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7-eLearning  

 

- Veränderung und Erweiterung von Lernprozessen und  

Lernarrangements durch den Einsatz von digitalen Medien - 

 

 

 
 

 

Grundeinstellung bei der Umsetzung: 

Suche nach Lösungsmöglichkeiten,  

nicht nach möglichen Gründen es nicht zu machen! 
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1. Einleitung  
 
Die Siebengebirgsschule Bonn versteht sich als attraktive 

und nachhaltige Bildungseinrichtung mit transparenten 

Anforderungen für Schüler, Lehrer und Eltern. Ein individuell 

bestmöglicher Abschluss und Anschluss ist dabei das 

oberste Ziel. Alle Bemühungen im System sind diesem Leit-

gedanken der SGS untergeordnet.  

 

Unter dieser Prämisse verlangt die Heterogenität der SuS eine 

facettenreiche Methodik, um den unterschiedlichen Be-

dürfnissen der Schülerschaft gerecht zu werden. Eine Diffe-

renzierung und Individualisierung der Lernprozesse stehen 

dabei schon immer im Fokus der pädagogischen Schulak-

teure.  

 

Der exponentielle Anstieg der digitalen Möglichkeiten 

weckt dabei schon seit Jahren an der Siebengebirgsschule An-

näherungsprozesse in diesem Bereich. Eine nach und nach 

immer weiter ausgebaute digitale Lernumgebung provoziert 

eine neue Lehr- und Lernkultur.  

Modular aufgebaute Lern-Plattformen ermöglichen, ge-

steuert über Arbeits- und Projektpläne, den sogenannten 

Lern-Navis –„Navi“ im Sinne einer Orientierung im Lernpro-

zess - eine individuelle Differenzierung der Unterrichtsinhalte. 

Die Lehrinhalte orientieren sich dabei an einem umfangrei-

chen schulinternen Curriculum, welches in den letzten 

Jahren durch die Lehrer*innen der SGS intensiv erarbeitet 

wurde. 

Über alle digitalen Arbeitsprozesse der SuS erhält der Lehrer 

eine sofortige Rückmeldung und kann so jederzeit und 

von überall arbeitsökonomisch in die Lernorganisation 

eingreifen. Diese Möglichkeit des Trackings ist eine Grund-

voraussetzung, um eine gezielte und gewinnbringende Kom-

munikation auch online zu gewähren. 

Dadurch ist eine intensive Vernetzung auch zu diversen Au-

ßenstellen und deren enge Anbindung an die SGS immer 

aktuell und automatisch sichergestellt.   

 

7eLearning vereint all diese Aspekte in einem eigenen Lear-

ning Management System (LMS).  
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2. Ziele des Konzeptes 
 
Das 7-eLearning-Konzept verfolgt für unterschiedliche Ziel-

gruppen an der SGS verschiedenste Ziele. 

• In allen unseren Klassen (in allen Jahrgangstufen) soll 

das eigenverantwortliche Arbeiten (EVA - eigenver-

antwortliches Arbeiten nach Klippert) gefordert und ge-

fördert werden.  

• Den unterschiedlichen Lernausgangslagen und 

Lernmotivationen der SuS soll individuell und diffe-

renziert Rechnung getragen werden. Gerade der Bezug 

zur digitalen Lebenswelt der SuS eröffnet einen mo-

tivierenden Zugang.  

• SuS in besonders schwierigen lern- und Lebenssi-

tuationen sollen über ein digitales Lernumfeld in das 

reguläre Schulsystem zurückgeführt werden.  

• Gerade für unruhige SuS kann eine zusätzliche Rhyth-

misierung des Schulalltags durch ein temporär digi-

tales Lernumfeld eine Bereicherung darstellen.  

• Schaffung einer neuen Lehr- und Lernkultur, in der 

die reine Wissensvermittlung und Leistungsüberprü-

fung über digitale Werkzeuge wie Erklärvideos und 

Quizzes läuft.     

• Wissenslücken durch Brüche in der Lernbiographie 

sollen durch den individuell und differenziert gestalte-

ten modularen Aufbau der Lerneinheiten ausgegli-

chen und reduziert werden.  

• Die Lerngeschwindigkeit inklusive der Leistungs-

kontrollen können durch 7-elearning individuell durch 

die SuS bestimmt werden.  

• Das Konzept ermöglicht eine (Teil-) Entkopplung des 

Unterrichts von Lernzeiten, Lernräumen, Lerngrup-

pen und Lehrenden.  

• Durch diese (Teil-) Entkopplung ergibt sich die Möglich-

keit für eine Gleitzeit und offenere Lernsettings.  

 

Die beschriebenen Ziele ergaben sich aus Problemen und Her-
ausforderungen im schulischen Alltag und provozierten somit 
einen Veränderungsdrang. Die neuen digitalen Möglichkei-

ten eröffneten dabei ganz neue Lösungsansätze, welche zu 
unserem Konzept geführt haben. 
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3. Grundlagen zum Konzept 
 
Unser Konzept wird durch mehrere Pfeiler gestützt.  

Das erarbeitete schulinterne Curriculum mit den Muster-

klassenarbeiten und den Erwartungshorizonten für die Klas-

sen 1 bis 10 in beiden Bildungsgängen bildet die Leistungs-

grundlage für alles. Die in der Vergangenheit geschaffenen 

Standards für die klassischen Unterrichtsmethoden werden 

ebenso für das 7-Learning genutzt.  

 

Seit ca. 2015 werden an der SGS digitale Medien gezielt als 

methodische Werkzeuge eingesetzt. In der Praxis ausgetes-

tet, haben sich dann viele Programme aus unterschiedlichen 

Gründen als unbrauchbar für unsere Schule erwiesen. Über 

diese „Evaluationsphase“ hinweg, hat sich in den letzten 

Jahren ein brauchbares Nutzungskonzept entwickelt.  

Über den Gedanken des Flipped Classroom mit eigenen Er-

klärvideos ist so ein systemveränderndes Konzept in Richtung 

Learning Management System (LMS) mit dem Ansatz des 

Blended Learning entstanden. Hierbei wurden und werden 

viele Strukturen und organisatorische Überlegungen wie z.B. 

das SGS Lern Navi oder eigene Lernplattformen immer wieder 

den Veränderungen und Erneuerungen angepasst. Das Kon-

zept des 7-eLearnings ist somit in einem ständigen Entwick-

lungsprozess, um die oben genannten Ziele zu erreichen, 

um eine gewinnbringende Alternative zum klassischen Unter-

richt zu haben.  

 

Das eKonzept der SGS versucht dabei viele klassische Über-

legungen und Konzepte, wie z.B. das Dalton Konzept oder 

EVA, aufzugreifen und diese in das 7-eLearning Konzept zu 

integrieren.  

Der Einsatz digitaler Lösungen ermöglicht dabei eine neue 

Dimension in der Veränderung von Schulstrukturen auch in 

Bezug zu den Bereichen Raum und Zeit. Gleitzeit und offe-

nere Lernsettings in Lernzentren und Lern- und Medienwerk-

stätten sind hier nur beispielhaft genannte neue Chancen die-

ser Veränderung. 

 

Gemeinsame langjährige Erfahrungen und stabile Vernetzun-

gen mit Kooperationspartnern aus der Jugendhilfe sowohl 

im Rahmen der PEB (Partnerschaft für Erziehung und Bildung 

auf dem Gelände der Jugendhilfeeinrichtung Godesheim), als 

auch mit dem individualpädagogischen Auslandsprojekt in 

Portugal lassen dort ebenfalls eine sinnvolle und logische 

Siehe Kapitel Blended 

Learning. 

Offene Lern-

settings 

Lehrplan 
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Umsetzung zu. Gerade in den Handlungsfeldern mit sehr her-

ausfordernden Jugendlichen entsteht ein großes Potenzial 

mit dem 7-eLearning Konzept.  

Durch eine intensive Zusammenarbeit mit der evangelischen 

Jugendhilfe Godesheim gGmbH entwickeln wir ein spezielles 

digitales Lernkonzept für Außenstellen auf der Grundlage des 

7-elearning Konzeptes.   

Aus dieser Kooperation entspringt auch die Nutzungsmöglich-

keit eines durch die Jugendhilfeeinrichtung entwickeltes diag-

nostisches Instrument zur Analyse des digitalen Nutzerver-

haltens von Kindern und Jugendlichen mit der Bezeichnung 

„Digital Care“. 

 

 

 

 

 

  
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

Video zum Grundkon-

zept von 7eLearning 

Abbildung: SuS der SGS in einem Schulmuseum 
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4. Instrumente der technischen Umset-
zung 

4.1 Erklärvideos  
Die Erklärvideos spielen eine zentrale Rolle in dem 7-eLearn-

ing Konzept an der SGS. Über 100 dieser Videos wurden bis 

Sommer 2019 bereits von ausgewählten Lehrerinnen und 

Lehrern erstellt. Aber auch Schülerinnen und Schüler haben 

bereits in Arbeitsgemeinschaften oder als Projektaufgabe Er-

klärvideos erstellt. Zum Erstellen der Videos nutzt die SGS 

hauptsächlich das Videoaufnahmeprogramm Camtasia. Ent-

weder als Bildschirmaufnahme bei Anwendungsprogram-

men oder in Verbindung mit PowerPoint um einen Sachver-

halt interessant und anschaulich zu präsentieren.  

Teilweise nutzt die SGS aber auch Youtube-Videos, welche 

durch Lehrerinnen und Lehrer vorsortiert und verlinkt auf den 

Lernplattformen abgelegt werden. 

Zudem befinden sich auf den individuellen Lernplattformen 

der SGS immer auch Verlinkungen auf die entsprechenden 

Seiten von Sofatutor1. Durch die Kooperation mit Sofatutor 

wird das Spektrum der Erklärvideos um ein Vielfaches erhöht. 

Professionelle Videobeiträge durch Edmond NRW2 ergänzt 

unser Angebot.  

Das Erklärvideo kann und sollte niemals alles erklären. Im 

besten Fall beschränkt sich das Video auf den Input, den die 

schwächsten Schülerinnen und Schüler verstehen und ermög-

licht dann im Unterricht Transferleistungen. Bei zu kom-

plexen Erklärungen droht andernfalls die Gefahr, dass die SuS 

(wieder) zu wenig selbstorganisiert lernen. In den eigenen Vi-

deos achten wir auf eine angemessene Darstellung und Spra-

che für unsere jeweilige Schülergruppe.  

In der Praxis hat es sich bewährt, einen Film von höchstens 

fünf Minuten Länge zu erstellen, andernfalls sinkt die Moti-

vation der Lernenden, den Film komplett anzusehen. Das Er-

klärvideo dient sowohl der individuellen Erarbeitung des 

Lehrinhaltes für Schülerinnen und Schüler, als auch als Re-

cherchemedium für Lehrerinnen und Lehrer. 

Sowohl die Videos als auch die Lernkontrollen lassen sich gut 

auf dem Handy, Tablet oder Computer ansehen.   

   

 
1 https://www.sofatutor.com 
 
2 http://www.edmond-nrw.de 
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4.2 Handout zu den Erklärvideos 

Zu den einzelnen Themengebieten werden „Handreichungen“ 

zur Verfügung gestellt. Hierdurch können sich die Schülerin-

nen und Schüler im Vorfeld einen Überblick über den The-

menkomplex verschaffen. Außerdem dienen die „Handrei-

chungen“ als Vorbereitung für die Lernkontrollen und un-

terstützen somit ebenfalls die Schülerinnen und Schüler in ih-

rem selbstorganisierten Lernen.  

 

4.3 Quizzes und Leistungsüberprüfungen 

Allen Lerneinheiten in den Modulen und Videos wird eine Lern-

kontrolle (Quizzes) angefügt. Hierdurch sollen die SuS ihr Ver-

ständnis für das Thema selbständig austesten können. Außer-

dem lassen sich diese Instrumente auch als unerlässliche 

Leistungsrückmeldung im Rahmen des Trackings einsetzen. 

Für die Lernkontrollen und digitalen Klassenarbeiten nutzt 

die SGS das komplexe Plugin WP Courseware3 welches auf 

unseren Lernplattformen eingebunden ist. 

 

 

 
3 https://flyplugins.com/wp-courseware/ 

Video zum admin.  

Umgang mit  

WP Courseware 
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4.4 Flipped Classroom 

Der Unterricht mit Erklärvideos orientiert sich in der ersten 

Entwicklungsphase der 7elearning Konzeption stark am 

Flipped Classroom Konzept (umgedrehter Unterricht) und 

ist auch heute noch eine Facette des Konzeptes. 

Das Konzept des Flipped Classrooms reduziert die Erklärpha-

sen der Lehrperson während des Unterrichtes, da diese be-

darfsorientiert durch Erklärvideos ersetzt werden. Somit blei-

ben in der Unterrichtszeit viel mehr Ressourcen für Fra-

gestellungen und (gemeinsame) Entdeckungen.  

Die Lehrperson verliert durch die Videos das „Monopol“ für 

Erklärungen und kann dadurch die differenzierten und in-

dividuellen Lernwege der Schülerinnen und Schüler besser 

begleiten. Durch diese Methode öffnet sich der Unter-

richt für ein selbstorganisiertes Lernen. 

Die Abbildung Nr.1 auf der nächsten Seite stellt den klassi-

schen Unterricht und Flipped Classroom im Vergleich dar.   

 

 

 
Abbildung 1: Vergleich klassischer Unterricht und Flipped Classroom 
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Das Flipped Classroom Konzept unterscheidet drei Ausprä-

gungsarten4 im Unterricht, um auf die unterschiedlichen Be-

darfe der unterschiedlichen Klassen und Schülerinnen und 

Schüler reagieren zu können.  

 

• "flipped": Die Lernenden und Lehrenden bereiten sich 

mit einem Erklärvideo auf den Unterricht vor. 

• "half-flipped": Die Schülerinnen und Schüler bereiten 

das im Unterricht Erarbeitete zu Hause mit einem Video 

nach (zum Beispiel eine Musterlösung). 

• "in-class-flip": Die Lernenden sehen sich im Unter-

richt ein Video an (zum Beispiel eine Zusammenfas-

sung nach einer Erarbeitungsphase). 

 

Mit einer Mischung dieser drei Phasen lässt sich entde-

ckendes Lernen leichter in den Flipped Classroom integ-

rieren. Zum Beispiel kann die Lehrkraft Videos mit offenen 

Fragestellungen als Hausaufgabe zur Verfügung stellen oder 

die Lernenden erhalten alternativ erst nach einer entdecken-

den Arbeitsphase ein Erklärvideo, mit dem sie wieder auf eine 

gemeinsame Basis gebracht werden.  

In vielen Fällen kann auch das Erstellen von Videos durch 

Schüler (Lernen durch Lehren) sinnvoll sein.  

Bei Flipped Classroom geht es zusammengefasst nicht um die 

Videos an sich, sondern um die daraus gewonnene Zeit zur 

intensiven und aktiven Auseinandersetzung der Schülerinnen 

und Schüler mit dem Unterrichtsinhalt.  

Wie oben bereits erwähnt ist allen Varianten immer auch ein 

Lernkontrollmodul in Form eines Quizzes nachgeschaltet, um 

eine Selbst- und Fremdkontrolle für das erlernte Wissen zu 

ermöglichen. Zudem gibt es zu den unterschiedlichen The-

menbereichen auch „Handreichungen“.  

Dieses Konzept wird damit dem individuellen Lernen der 

Schülerinnen und Schüler gerecht. Sie können selbst bestim-

men, wie oft, wann und wo sie sich Unterrichtsinhalte zur Vor-

bereitung auf die nächste Unterrichtsstunde ansehen. Bei der 

Übung selbst haben sie nun mehrere „Ansprechpartner“, die 

ihnen vielleicht vorher bei der Erledigung der Hausaufgaben 

im traditionellen Unterricht gefehlt haben. 

 

 

 
4 https://www.lehrer-online.de/artikel/fa/flipped-classroom/ 
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4.5 Grundseite www.7elearning.de 

Auf der fächerübergreifenden Lernplattform www.7elear-

ning.de der SGS befinden sich zurzeit –nach Fächern sortiert 

- Lerneinheiten für die Schülerinnen und Schüler. Neben den 

Videos sind hier auch Verlinkungen zu Lernkontrollen und 

„Handreichungen“ zu finden. Bei Problemen können die Schü-

lerinnen und Schüler auch per Kontaktformular mit Lehre-

rinnen und Lehrern Kontakt aufnehmen oder aber auch ihre 

Arbeitsergebnisse über diesen Weg an sie senden.  

Dem Lernenden stehen zudem alle Materialien und weiterfüh-

renden Aufgaben dauerhaft digital zur Verfügung, so dass 

er jederzeit darauf zurückgreifen kann.  

Bedingt durch die Erweiterung der SGS-Lern-Navi Seiten wird 

diese Seite komplett umstrukturiert werden und der Konzep-

tion und der Vernetzung der vielen Unterseiten vorbehalten 

bleiben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vernetzung 

http://www.7elearning.de/
http://www.7elearning.de/
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5. SGS-Lern-Navi als Learning Management Sys-

tem  

5.1 Komplexe Lernplattformen als SGS-Lern-
Navi 

Aufbauend auf den Überlegungen in den letzten Kapiteln 
zum 7elearning Konzept, haben wir ab dem Schuljahr 

17/18 ein SGS-Lern-Navi System entwickelt, welches 

alle Komponenten miteinander vereint. 
Ziel ist die Steigerung des selbstgesteuerten Ler-

nens auf einer eigenen Plattform, welche alle wichtigen 
Inhalte und Informationen für eine bestimmt Lerneinheit 

bereithält. 
 
 
 
 

 Beispiel für eine fach- 
gebundende Lernplattform der SGS. 

 
In diesem Beispiel sind die drei Klassenstufen im Fach 

Mathematik einer Klasse zusammengefasst.  
 
 

 
 

 
 

 Beispiel für eine Lehrer-gebundende Lernplattform der 

SGS. 
 

In diesem Beispiel wird die Lernplattform einer Klasse in 
unterschiedlichen Fächern dargestellt.  

 
 
 

 
 

 
 Beispiel für eine Lernplattform der SGS im 

Themenverbund. 

 
In diesem Beispiel kann auf der Plattform die Theorie für 

die Rettungsfähigkeit, Tauchprüfungen und Erste Hilfe 

erarbeite werden.  
 

 
 

EVA 
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Die Inhalte (Videos, PowerPoints etc.) dieser Seiten ori-

entieren sich dabei exakt an dem schulinternen Curri-
culum der SGS. Diese Passgenauigkeit zu unseren 

Lehrinhalten spielt eine entscheidende Rolle im System 
des Lern-Navis. 

Schülerinnen und Schüler können sich auf der jeweiligen 

Plattform einloggen (Fach, Lehrer oder themengebun-
dene Seiten) um dann auf die für sie freigeschalteten In-

halte zugreifen zu können. Neben den Erklärvideos, Ma-
terialien und Literaturhinweisen, wie sie auch schon auf 

der 7eLearning-Plattform zu finden sind, werden nun 
noch spezielle, eigene Quizzes eingefügt, welche den 

Lernfortschritt der einzelnen Schülerinnen und Schüler 
dokumentieren. 

 
Eine Orientierung zu den einzelnen Themengebieten 

erfahren die Schüler durch das „Mathe-Lern-Navi“, 
welches sowohl digital abrufbar ist als auch als 

„Laufzettel“ im klassischen Ordner genutzt werden 
kann.  

 

 

 
Auch eine Übersicht aller Themengebiete inklusive unse-

rer eigenen Handouts und Videos zu den einzelnen 
Themen und Unterthemen können die SuS jederzeit auf-

rufen. Von dieser Seite aus lassen sich ebenfalls alle In-
halte anklicken und auf Wunsch auch downloaden.  

 

Inhalte 

Struktur 
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Durch die Schulkonferenz im Juni 2018 beschlossen, 
schreiben ausgesuchte Klassen („eKlassen“) auch die 

Klassenarbeiten bzw. Leistungsüberprüfungen über 

diese Seite. 
 

Zu den Abläufen und der Organisation wurde ein eige-
nes, umfangreiches Verfahren entwickelt, welches im 

Vorfeld mit Eltern und Schülern abgesprochen wurde.  
 

Durch den Einsatz des Lern-Navis ist es nun möglich, 
dass jeder Schüler in seinem eigenen Tempo und ent-

sprechend seiner individuellen Bedürfnisse (Fördern 
und Fordern) lernen und so den Zeitpunkt seiner Klas-

senarbeit selber bestimmen kann. 
 

Durch ein Backoffice hat der Lehrer jederzeit Zugriff auf 
die Daten der Lernleistungsentwicklung der SuS (Tra-

cking des Leistungsfortschrittes). 

 
Das System ist im ersten Schuljahr 2019/20 noch so ein-

gestellt gewesen, dass lediglich noch die Reihenfolge 
der Lerninhalte vorgegeben ist, nicht aber das Lern-

Tempo.  
Ein Ziel für einzelne Kurse wird es in Zukunft sein, auch 

diese Einschränkung aufzubrechen.   
 

 
 

 
 

Rechtlich 

Elterninfo 

Differenzie-

rung 

Kontrolle 

Zeitschiene 
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5.2 Flankierende externe Lernplattformen  

Schon seit Jahre arbeiten wir mit weiteren online Lern-

plattformen, welche in unserem Medienkonzept ausführ-
lich beschrieben sind. 

Um diese Plattformen effektiv nutzen zu können, werden 
alle Schülerinnen und Schüler in 1zu1-Schulungen von 

Medienscouts in diesen Programmen/ Plattformen un-
terwiesen. Zudem finden jährliche Elterninformations-

abende hierzu statt. Genutzte Plattformen sind u.a. Ma-
thepirat, ABC-Pirat, Aufgabenfuchs, Duolingo und 

Antolin etc.. 
Gerade in der Primar- und Unterstufe werden diese Platt-

formen als Ergänzung zum herkömmlichen Unterricht in-

tensiv genutzt. 
 

5.3 Implementierte Lernplattformen 
Eine besondere Rolle spielen die implementierten Lern-

plattformen mit denen SuS eigene Module erstellen kön-
nen. Hier haben sich H5p, Quizlet, LearningApp und 

Appcamps als sehr motivierende Plattformen heraus-
kristallisiert.  

Die erstellten Module lassen sich auf unseren SGS-Lern-
Navi Seiten aufrufen und sind als Lernmodul für alle SuS 

nutzbar.  
 

 

6.  Konzeptionelle Veränderungen 

6.1 Gleitzeit 

Ein digitales eigenverantwortliches Lernumfeld eröffnete 

uns die Möglichkeit zeitlich offener Lernsettings. Den 

Schülerbedürfnissen folgend wird in den „eKlassen“ die 

erste und letzte Schulstunde als Gleitzeit deklariert. 

Dieser Wunsch wurde über die SV an die SL herangetra-

gen und kann gewinnbringend durch das 7eLearning 

Konzept umgesetzt werden. Durch ein eigenes dafür um-

strukturiertes Zeiterfassungssystem von EduPage kön-

nen die Anwesenheitszeiten der SuS minutengenau er-

fasst werden.  

Selbst-orga-

nisation 
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Die beiden Gleitzeitstunden am Tag stehen den Schülern 

als feste eLearning-Zeit zur Verfügung.  Von den 90 Mi-

nuten in den Randstunden pro Tag müssen die SuS min-

destens 45 Minuten anwesend sein.  

Gekoppelt sind die Stunden an das breitgefächerte 

7eLearning System der SGS.  

Ungeachtet dessen stehen die Lernzentren bzw. Klassen-

räume die ganze Zeit für lernbereite Schülerinnen und 

Schüler zur Verfügung.  

Die Aufsichten in der Gleitzeit werden über FachlehrerIn-

nen geführt, die im Vorfeld eModule für ihre Fächer er-

stellt haben.  

Anders als beim „Dalton- Konzept“ fallen administrative 

Aufgaben wie Kontrolle und Rückmeldungen während 

der Stunden im digitalen Lernumfeld weg.  

6.2 Selbstlernräume der SGS 

  

Konzeptionell sind die Selbstlernräume mit der Gleitzeit 

gekoppelt. An mehreren Tagen in der Woche sind die 

Räume in den Gleitzeiten geöffnet. SuS können die dort 

zur Verfügung stehenden Computer und Tablets selb-

ständig auch für die Erklärvideos und Lernplattformen 

nutzen. Zudem sind alle Schulcomputer und Tablets 

mit der gleichen Software ausgestattet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Backoffice 
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7 Klassenbuch, Anwesenheit und Kommunika-

tion über Edupage  
Über die Software Edupage wird ein digitales Klassen-

buch für die „eKlassen“ realisiert. Somit können auch 
kleine Kurse oder Außenstellen ihre Unterrichtsvorha-

ben und Inhalte dokumentieren.  

Die Gesamte Kommunikation und Administration der 
Schulgemeinschaft läuft über dieses datensichere Tool.  

Zu den Werkzeugen gehören:  
 Nachrichten versenden 

 Hausaufgaben vergeben 
 Prüfungstermine anmelden 

 Aufgaben erstellen 
 Bewertungen der SchülerInnen 

 Vertretungsplanung 
 Stundenplanung 

 Anwesenheiten der SchülerInnen (auch als Lo-
gin in der Gleitzeit) 

 Umfragen für die Schulgemeinschaft 
 Anmeldelisten für Sprechstunden und Veran-

staltungen 

 Kalenderfunktion für die Schulgemeinschaft 
 ….und vieles mehr.  
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8 WebMeetings über GotoMeeting 

 

 
Über dieses Programm realisieren wir die Web-Kom-

munikation zwischen den Lehrern, der Schulleitung 
und der Schülerinnen und Schüler.  
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9 Medien- und Lernwerkstatt 2.0 (7eWerkstatt) 

Am Standort der Winterstraße wird seit Sommer 2019 

ein Raum zu einer Medien- und Lernwerkstatt 2.0 aufge-

baut. In diesem Raum werden viele unserer digitalen Me-

dien gelagert. Hierzu zählen Tablets, Laptops aber auch 

Materialien für unseren Roboter (Codey Rocky), den 

Calliope Mini oder Bloxels, als auch Medienkästen, wel-

che sich auf Experimente und Projekte einzelner Mo-

dule in den SGS-Lern-Navis beziehen.  

Gleichzeit ist dies auch der Arbeitsraum der Koordina-

torin des 7eLearning Konzeptes, in dem sich aber auch 

Schülerarbeitsplätze befinden.  

Die 7eWerkstatt ist Anlaufpunkt für AG´s, spezielle e-

Kurse, kreative Auszeiten im Schulalltag und Nachmit-

tagsveranstaltungen geöffnet.  

10 Kooperationen mit der Jugendhilfeeinrichtung  

10.1 Medien- und Lernwerkstatt 2.0 (Godesheim) 
 
In Kooperation mit der Jugendhilfeeinrichtung Godes-

heim gGmbH entstehen im Sommer -in Anlehnung an 

unsere Medien- und Lernwerkstatt - ebenfalls solche 

Räumlichkeiten außerhalb des Schulgeländes. Ein Digi-

talpädagoge der Einrichtung begleitet die SuS als Lern-

coach in der Medienwerkstatt.  

Zielgruppe für diese Lernwerkstatt sind Jugendliche, die 

in hohem Maße, aus unterschiedlichen Gründen von 

Schulabsentismus betroffen sind und daher noch nicht 

im regulären (Förder-) Schulsystem beschult werden 

können. Und wo selbst das gemeinsame Beschulungs-

projekt PEB nicht ausreichend ist.  

Eine vorübergehende Beschulung in diesem Lernsetting, 

auf der Grundlage des 7eLearning Konzeptes, soll eine 

Reintegration von SuS in ein reguläres System gezielt 

anbahnen.  

Eine qualifizierte Strukturierung der Beschulung läuft 

über die 7eLearning Koordinatorin der SGS.  
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10.2 Medien- und Lernwerkstatt 2.0 (Portugal) 

Gleiche Strukturen wie sie oben beschrieben sind, sollen 

bei der Beschulung in Portugal im Rahmen von individu-

alpädagogischen Maßnahmen genutzt werden.  

Das 7eLearning Konzept unterstützt dabei die Koordinie-

rung, die Strukturierung (sowohl für die SuS als auch die 

Pädagogen vor Ort) und das Tracking der erbrachten 

Leistungen auch über eine solch lange Distanz. Das SGS-

Lern-Navi lenkt dabei die schulische Lernentwicklung der 

SuS, ohne dabei die wichtigen personellen Ressourcen 

vor Ort außer acht zu lassen. Gerade die gewachsenen 

professionellen Strukturen dieses Projektes lassen eine 

stabile Umsetzung zu. Schulische Standards können so 

transparent und vor allem nachhaltig gefestigt werden.  
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11.  Überblick der Strukturen 
 

 
 
Die Grafik zeigt die Struktur bei der Entwicklung und 

Umsetzung des 7eLearning Konzeptes in den letzten Jah-

ren. Seit mehreren Jahren entwickeln und erproben Frau 

Jordan und Herr Bäumer das Konzept in der Qualiklasse 

9 bis 10.  

In der erweiterten Umsetzungsphase ab Sommer 

2019 ist mit Frau Meyer eine weitere Förderschullehre-

rin neu mit in die Koordination und Administration dazu 

genommen worden, um die immer größer werdenden 

Aufgabenfelder klassenübergreifend realisieren zu 

können.  
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12 Grafische Überblicke über das 7eLearn-
ing Konzept   
 

 
 

 

Seit Jahren findet eine progressive digitale Entwick-

lung sowohl im Bereich des Lehrens und Lernens als 

auch in der Verwaltung an der SGS statt. 

Dieser digitale Wandel liefert die Grundlage für unser 

7eLearning Konzept, das auf viele Vernetzungen, Auto-

matisierungen, Digitalisierungen und konzeptionelle Ge-

danken aufgebaut werden kann.  

Klassische Unterrichtsverfahren werden dabei 

nicht von Überlegungen zu einer „Schule 2.0“ ab-

gelöst, sondern sinnvoll an einigen Stellen er-

gänzt.  
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Gerade das eigenverantwortliche Arbeiten, die Nutzung 

des digitalen Lebensumfeldes der Jugendlichen – wie 

z.B. Youtube -, die (Teil-) Entkopplung des Unterrichtes 

von Raum und Zeit, ein individualisiertes und differen-

zierteres Lernumfeld  sind nur einige der Aspekte, wel-

ches alternative Umsetzungsmöglichkeit durch die Digi-

talisierung sind.   

 



7elearning Konzept an der Siebengebirgsschule  

 
26 

 

 
 

Im Konzept gibt es drei große Handlungssparten, wel-
che in der Praxis jedoch immer miteinander verwoben 

sind.   
 Eigene Lernplattformen mit unserem eigenem 

Learning Management System. 

 Externe Lernplattformen, welche in unseren 
Lernplattformen implementiert sind.  

SuS der SGS werden durch unsere eigenen, aus-
gebildeten Medienscouts in diesen Plattformen ge-

schult.  
 Die digitalen Medien- und Lernwerkstätten 

2.0 welche von verschiedenen SuS unterschiedlich 
genutzt werden. Gleichzeitig sind diese Räume 

auch das Arbeitsfeld der „Digital-Pädagogen“ und 
der Koordinatorin und Administratorin der SGS.  
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Diese Grafik zeigt 7eLearning als verbindendes Ele-

ment im Gesamtkonzept der Siebengebirgsschule Bonn. 

Klassische Phasen des Unterrichts werden mit eLearning 

Phasen (auch mit einer Teilentkopplung von Raum und 

Zeit) miteinander gekoppelt. Das Blended Learning ver-

eint dabei die Vorteile beider Konzepte miteinander. Die 

genaue Ausgestaltung des Blended Learning wird da-

bei sehr individuell auf die einzelnen Schülergruppen 

und Herausforderungen angepasst. Eine Präsenzzeit von 

mindestens 40 Prozent der Unterrichtsverpflichtungen 

und ein möglichst lückenloses Tracking der eLearning- 

Arbeitsphasen sind dabei die bestimmenden äußeren 

Rahmenbedingungen.  

Für das Tracking der Arbeitsphasen werden u.a. die Pro-

gramme Edupage, WP Courseware und Papershift ver-

wendet.  
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Möglichst viele digitale Projekte werden auf den unter-

schiedlichsten Ebenen mit Themenbereichen der Bil-

dung zur Nachhaltigen Entwicklung verknüpft.  
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Übersicht der unterschiedlichen Bereiche des 7-eLearni-
ngs.  
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Vernetzte Bereiche des 7eLearnings im Überblick 

Erklärvideo 
zu dieser Grafik 
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13 Vernetzung des Beschulungssystems in der 

Zeit von „Lernen auf Distanz“ und Lernen in 
Etappen.  

 
 

Die Lehrerinnen und Lehrer der SGS versorgen ihre Klas-

sen digital mit Unterrichtsmaterial und begleiten täglich 

die Schülerinnen und Schüler in ihrem Lernprozess. 

Hierbei geht es nicht nur um die Weitergabe von Arbeits-

aufträgen, sondern auch um die Kommunikation zum 

Prozess und die individuelle Rückmeldung des Leh-

rers zu den Ergebnissen der Schülerinnen und Schüler.   

 

Über die Schaffung von strukturierten Prozessen in der 

Lernumgebung versuchen wir möglichst viel Entlastung 

für die Familien und Wohngruppen zu schaffen. 

In der Phase „Lernen auf Distanz“ haben wir die Koope-

ration mit dem Godesheim deutlich ausgeweitet, um un-

ser Beschulungssystem auch für andere externe Ju-

gendliche möglich zu machen, welche auf dem Heim-

gelände bleiben müssen.  

Unsere digitalen Strukturen während der derzeitigen 

„Beschulung auf Distanz“ haben wir im folgenden Er-

klärvideo zusammengefasst: 

https://youtu.be/l0j8XYnAfjM 
 

 
 

https://youtu.be/l0j8XYnAfjM

